
Kurt Lewin

 u   1909 Studium der Medizin, Biologie, Philosophie und Psychologie

 u  1916 Promotion an der Universität Berlin

 u  1914 bis 1918 Soldat im ersten Weltkrieg

 u  1933 Emigration in die USA

 u  1935 bis 1944 Professor für Kinderpsychologie an der Universität von Iowa

 u  1944 Gründung des Forschungszentrums für Gruppendynamik mit McGregor und anderen 

am Massachusetts Institute for Technology. 

Zum Werk

Lewin gilt als einer der ein# ussreichsten Psychologen des 20. Jahrhunderts und als Begründer der 

Feldtheorie. Er forschte v.a. auf den Gebieten Gruppenverhalten, Führungsstil, Dynamik in Or-

ganisationen und Organisationsentwicklung. Seine zunächst unter den Gestaltpsychologen Wert-

heimer und Köhler geleistete Arbeit erfährt von 1929 an zunehmend internationale Anerkennung. 

Zu seinen Hauptwerken zählen „Principles of Topological Psychology“ (1936) und „Feldtheorie in 

den Sozialwissenscha% en“ (1963).
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